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Tet:fckl,iti!t livir demferdeif
mich nick.t (!: :. i.i :f nnd der deutsche!
Gfich.it'tr-Ir.'tae- in kerMx Hermamt!

Ifck.irdstetit hi'!!.' dieser!!!, mit'
dem f.ip.tnifj.'m '.",!!,(, i'ter Hasln!
titebrcre llttterredinuen. Die tmg.j
ft'che Regteruitg drang aus d.rj
Biiitditiö, um Rußland und Frank'
reich zu i'oltren. Japan aber war
willens, einen Bund mit Enolandl
und .Rußland zu schließen, konnte!
(ich aber nicht dazu verstehen, mit
Deutschland ein Uebcreiukommen juij
treffen. Wohl war die deutsche Re'
gierung England freundlich gesinnt,
nickt aber das deutsche Volk, und
dieser Umstand lmbe die Herbeifiih!
runz des Dreibunds vereitelt. Ja
pan habe Rußland als dritte Vun
desmacht in Vorschlag 'gebracht, wo
von aber England nicht wissen woll
te. Schließlickz sei man darin über
eingekommen, ein englisch-sapa-

fches Bündnis abzuschließen, da die
Interessen beider Länder im fernen
Osten zusammenlaufen.

Es steht außer Frage, dasz diese

Enthüllungen an europäischen Höfen,
t iefige Aufregung hervorrufen wer
den, um so mehr, da die Wahrhe''
der veröffentlichten Auszüge nicht in
Zweifel gezogen werden kann.

Teer Park Jmprovcment Club.
Nächsten Freitag Abend findet in

Armbrust Halle an der 24. und
Vinton Straße eine Versammlung
aller zener Burger itatt, welche i
dem Revier nördlich von dem Union
Paeifie Geleise, südlich von der
Grenzlinie, westlich bon der 13.
Straße begrenzt wird, statt, um ei

ncn neuen Jmprovement Club in'Z
Leben zu rufen. Derselbe soll den
Namen Teer Park Jmprovement
Club" führen.

Gute Fußgänger.
Neun kräftige Burschen marschir,

ten am Samstag Morgen von Co
lumbus ab und traten Montag tn.
der I. M. C. A. in Omaha ein.
Es sind 00 Meilen, ein ganz rjub'
scher Spaziergang bei der Hitze. Tis
Jungen sahen ziemlich staubig aus,
hatten die Tour aber gut Überstatt
den.

Kleine Stadtneuigkeiten.
Ter Neger W. M. Smith wurde

vom Polizeirichter wegen Friedens
storung tu der Familie mit $5 nebst
den kosten bestraft. Als Grund
feines Betragens gab er an, daß
seine Frau nicht für ihn kochen wolle. ;

Ter Neger Will Mason erhielt!
zehn Tage Gefängniß, weil er mit,
einem anderen Neger W. I. Watson
von Auburn, Nebr., Ecke der 9.
Strafe und Capital Avme um $7.
beraubt hatte.

Einbrecher stahlen anö der Woh

nung von Frau Emma Luick

Schmucksachen im Werthe von $100.
Frau Luick war zur Zeit von der
Wohnung abwesend.

Eine Anzahl Juweliere von Oma
ha und Ncbraska reiften Montag.
nach Chicago um dort der Natio
nalkonvention der Juweliere bcizu
wohnen.

Die Negerin Cora Lee versuchte.

Montag Abend aus Eifersucht Ecke
13. und Leavenworth Straße thren
Rassegenossen C. C. Collins zu er
morden, indem sie fünf Schusse auf
ihn abfeuerte. Das Weib wurde
verhaftet und ihr verwundetes Opfer
nach dem St. Joseph's Hospital
überführt.

T,e CtcrfZ der Kleinhändler hal
ten heute Abend im Douglas Au!
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drfolgreicher Schleichbitt).

(int ilchletcbdieb berauite Meu
tag Nachmittag svsiematt'ch eine Au
zabl Wohnungen. ler erl s '.!,.!
rett einer Wobnnng in die andere
.utd war febr erfolgreich int An
finden von Wertsachen. In der

Wohnung von Frau Herokt, uv.b

Aine Straße, durdtnjiiblte er jede
Sdntblade, fand aber' nur in
Baar. Tann begab er sich in die

Wohnung von F. A. Ltm.ch, wo er
drei Paar Manschettenknöpfe im
Werthe von !?l0, zwei Ringe im
Werthe von $:.0 und eine Damen
brot'dze, auf $10 bemerthet, mitgehen
hieß. Es sind nod) eine Anzabl an
derer Diebstähle gemeldet, die jeden
falls auch auf das Skonto dieses em
sigen Ewuncrs gestellt werden mu
fett.

Fritz Reimers gestorben.
Eine besonders unter der hiesigen

Plattdeutschen Bevölkerung bekannte
Persönlichkeit. Fritz E. Reimers, ist
in der Behausung seiner Tochter
Frau I. A. Houston. 4619 Douglas
Straße, im Alter von 63 Jahren
nach sait emiahrigem Leiden gestor.
ben. Vor 40 Jahren kam er von
Deutschland nach den Ver. Staaten
und. Jteg... sich in. North Platte nie
der: Zehn Jahre später kam er nach
Omaha, wo er zu verschiedenen Zei
ten Wirthschaften führte. Reimers
tvar Mitglied der Claus Groth Loge
mb des Ordens der Phthias Ritter.
Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag vom Traucrhause aus
auf dem Laurel Hill Fnedhof statt.

Süd'Omaha.
Der Stadtrath berieth ant Moit

tag Abend den städtischen Haushält.
??ach längerer Berathung wurde die
Stenerumlage für das kommende
Municipaljahr auf 12 Mills feskge
setzt. Es ist eine kleine Zunahme
gegen voriges Jahr. Die Umlage
ist auf einer Vewerthung von $20,
0;5,015 begründet. Ter durch die
Steuern eingehende Gesammtbetrag
wird auf ungefähr $38,010 geschätzt,
wovon 00 Prozent für Verwendung

u cj,:. 7N... i ...uin ui-i- ui'iu;icui-jii'i-
i
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zur Verfügung stehen. John Ea
vanaugh beantragte eine Resolution,
die angenommen wurde, der zufol
ge die tadt in Zukunft nicht mehr
für die Telephone in den Wohltun
gen des Polizeichefs, des Eljefs und
Hülfschefs des Feuerdepartements
zn zahlen hat. Tie Stadt wird so

Tl.'ij per Jahr ersparen.
Eine große Zahl von Angeboten

sur PslaiterungSarbeitcn wurden ge
öffnet. Die Arbeiten an der ZI
Straße werden möglichst beschleunigt
werden. Der Stadtrath hat Ange-
bote für die Pflasterung der Q
Straße ausgcichrteben. Tie Ange
böte werden ant 2. September ent-

gegen genommen werden.
Die hiesige Union der Schlachter

??o. 28 entschied, eine Lohnerhöhung
von 2 Y2 Cents pro Stunde zu sor-de- r.

In der Cudahy Anlage gin-

gen die Ski'imer am Montag an den
Streik, tmd die Schlachter drohen
mit einem Sympathiestreik. Die
Schlachter geben als Grund ihrer
Forderung an, daß sie bei den ho-He- u

Lebenskosteu und den hohen
Steuern mit dem jetzigen Lohn nicht
auskommen können.

Bor den Feuer- - und Polizeikom-miffäre- n

begann has Verhör wegen
der Anschuldigungen gegen Feuer-che- f

Mediale und Hülföchef John
Hasbnrgh. Eine Anzahl Feuerwehr-leut- e

bezeugten, daß Chef McKale
mit ihnen trank und bei ernsten
Feuern nicht zugegen war. Poli- -

zeichef Briggs bezeugte, daß Me- -

Kale feinem Gchülfcn befahl, nach
Spritzenhaus No. 4 zu gehen, und
daß Hasbaugh den Gehorsam ver-

weigerte. Er habe dann H.'s Stern
verlangt, dieser aber weigerte sick),

ihn zu überreichen. .
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,)'it!i.h'H h';;ett 1 rinel-euet- i cdifest
fcü ,!,. Ter Tjmnt itt krei
ni.tl fi ..iti'H wie der it.iJiite, den

:r.ieniti;A in der --!lt (i:e!1. tret
i.U Jnrlnttett ttnit ehtirtfil;e ''ette
r.N rett find an.ieleit werden und
kennen über : : t, m m i jerdefroi'te
tilestriut.it et teti zeit.

iln!ft der norsikommission.

lie iiiiatlidje sZersikeminissien
die der eiii'erneiir kürlid? er
n.mnt Ii.itke, wird am Freitag, 2ll
August, in Valentine, Nebr., ihre
erüe ?i,iing bhalten.

Ter Hauptge.wn'tand. den die
Zommi'sion berathen wird, wird die

Zrage sein, ob die Autsorstung, d
!,. daZ stiileinatische Pflanzen junger
Baume, wie es seit Jahrhunderten
in Deutschland gepflegt wird, in
Nebrcidk.t eingeführt werden soll.
AlZ Resultat der Konferenz wird
die Kommission dann der nächsten

Legislatur Empfehlungen für Schaf
fung entspredzender besetze unter
breiten.

Irgend ein Bürger, der Ideen
oder besondere Ansichten betreffs
der ivor,lkultur hat. ist ersucht. Vor
schlage der Uommistion naä Valew
tinc. Nebr., ,zu übermitteln.

Erst in letzter Zeit kommt man
hierzulande zu der Einsicht, das; der
Reichthum der Walder in nnverant
wortlicher Weise verwüstet worden
in. Man hat immer aus dem Vol
len geschöpft. Ganz gedankenlos,
ohne $it bedenken, das; die grössten
Naturschätze sich schliesslich erschöpfen
müssen, wenn nicht für ihre Rcgene
ration gesorgt wird. Teutschland
kann da auch, wie in so vielen an
deren Tingen, als Lehrmeister ael
ten. Nirgendwo als in Teutschland
wtrd so gut mit den Naturschähen
hausgehalten. Nur so kann Teutsch
land seine 10 Millionen Menschen
ernähren, Hamen und kleiden.

Ter Staatsverband von Ncbraska
hat bekanntlick) schon lauge darauf
hingewirkt, daß daö Oedland de

Staates aufgeforstet Ivird. Es wäre
uiit Freuden zu begrüßen, wenn
dadurch der Allstes; einer' snstemati
schen ?s0rstkultur gegeben wurde.

Zwei $rneit machen Selbst
Mordversuch.

Zwei grauen versuchten am Von
tag niittels .Uarbolsäure ihrem Ta
sein ein Ende zu bereiten, wurden
aber diird) die Bemühungen der Po
lizeiärzte gerettet.

rau Goldie Tnnn versuchte eine
Tosis der höllischen Flüssigkeit zu

verschlucken, als ihr Mann eben mit
dem Waschen des Geschirrs befchäs

tigt war. Tiefer sah den Akt seiner
lattin zeitig genug und versuchte
ihr die Flasche zu entreisiett, wobei
ir sich selbst schlimm verbrannte.
Tunn ist ein Neffe des Detektivs
Johnnt) Tun.

Ungefähr eine Stunde später such-t- c

Frau Edith Ienfen, die Gattin
eines früheren Schankwirthes, 521
nördl. 18. Straße, auf gleiche Weise
ihr Leben ,z beenden. Einem Mie.
ther trank sie zu, als sie das tödtliche
Gift verschluckte. Tiefer suchte ihr
das Gift zu entreißen, war' aber
nicht schnell genug. Sie liegt in
kritischem Znslande im St. Joseph's
Hospital.

Pik'Nic der TelephonniädchkN.
Tie bei der Nebraska Telephon

Eompany angestellten Mädchen wer.
den am Donnerstag, i. September,
im ctrufl Park ihr jährliäxs Pie
Nie abhalten. Es wird erwartet,
daß sich 1400 Angestellte, von denen
Zweidrittel Mädchen sind, an dem
Pic'Nic betheiligen wenden. Es
werden athletische Uebungen statt
finden, und um 6 Uhr ein allge
meines LÜM,

i ,,!'.; 1

V , .(,.,'.i i".' ri I !.' I itir.i; ! in .! !,.
l'! ' -.:' ;! 1 n 'i , ! , ;;i V-

?! '! l.'r'.'t i' M '!'.- 'II

.'.'' '", 'Kl f IV ,, I ...

fvr i "i .i i.'iT i.,,.' '!' fr!l
iv.it vt (','!,'::(!

A regier X tn in n ii fr n bi r ti'"t ü lI
i' itifd.ti. .'In r.tft i Ii,!'

M,!,'it.rte ?.',!,,' !: riiütt.n ,,!,,--
,

Tl.'m d,,,,!, d,!.t , ,k'n,'ie':,'r
oinivlti-Min- i '.'! k, !'i 10s

.t.k'i'i, ;',.iiiiT.ir. t.ii'l i i ?!.mZep
im ri.ie reit tzl'"i i;td entkntn
inten de,!t.

i uif.ficr frleibrt -c- hudelbrttch.
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Njd'intlt.u Ecke 7. und P.tnvi-durc-

und der ,Uu!'d,er obn M.'or
würde an? das Pj,mer ge'd teiidert.
Er fand Anmahnte im St. evph'c
Hospital.

Cninho Acr-t- e in London.
Auf dem nternatienalen inedi-,'iiiische- n

itengreß, dessen Tagung in
London am 1. Vln.iu't begann, war

maba mit mebr Medizinern vcr
treten, als irgendeine andere Stadt
in den Vereinigten Staaten ntit
Ausnahme von New ?)erk.

Donald als Festredner.
Herr Gustav Donald, Redakteur

des Tavenport Demokrat, hat die

Einladung, die deutsche Festrede aus
der Teutschen Tagfeier in Omaha
zu halten angenommen. Herr To
nald ist einer der begeisterndsten
deutschen Volksredner des Landes,
und können die Festbesucher eine
glänzende Nede von ihm crivarten.

Wetterbericht.
Für Oinaha. Council Bluffs und

Umgegend: Schön Abends und
Mittwoch: kein wesentlicher Tempe
raturwechfel.

Einwanderer auf Ellis Island
.r
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v N'.t." fetrlteslett. !'N.'

ietd t VI rtill. rte mj (rc!-!-!- ;'

l'.'nitsfafrUi ete-M-rt-
e keit

,',in, der irntidc'teiV' ;vet 'IW-ile-

l n.l w.-i- und lun J in'Vndeit und
Vikitaun-nde- fett Zu'.Lvtent durch
'i'rji'-.- und Holi'ruf,' bewußt wur.

e. ),n dem Böhm!,I:en litten.
:'!'se!:-.''- t d,v Belk-.'e'- l ab.tebalten
mrde. litten sich 7vl Menschen

,ii:get,:nd.'!t. Herr Emil !ar
l'0!nk,. ein Nedaktenr de; Eleve-lan- d

Wächter und Anzeiger", hielt
t ine kurze Begrtißiitt Er
t er:ties in der'elbeu auf die Be
deiitung der Organisationen alter
deutid'.er .irie.ter und ehemaliger
deutscher Soldaten für das Deutsch.
thilm in diesem Lande bin. Man
seile, sagte er, nie vergessen, daß
dieie Organisationen immer ein
nid'tiges und brauchbarem Glied in
dem mächtigen Getriebe deutschen

ereiiisweseiiS' in diesem Lande
bleiben müssen. Es sei nöthig, daß
die Leihen vollzählig bleiben in dem

tfttmpf zwischen der durch die Deuts-

chen verkündeten Vernnnit und pu-

ritanisch durchseuchtem Fanatismus,
zwischen freier deutscher Lebensatt
schaumig und clelhaiter Heuchelei.
Die Wacht am Rhein" wurde bon
dem Orchester intonirt, als der Red.
ner geendet und mächtig durchbrau-
sten die packenden Akkorde des alten
deutschen Trinmphgefanges den Herr
lichen Garten. Es war ein voin
idealsten Wetter "iegünsrigter. für
einen jeden Theilnehmer selten ge
nußreicher Festtag.

Tkinner'S Elbow Macaront bet al
len GrocerZ. Gemacht in Nebraska

erhalten schlechte Nahrung.
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behauptet, daß verfaulte Fische.
Butter den Emivanderern dort ver

ans den Grund zu kommen, hat

Uommiliar Eaminetti und ElliS
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Mit, eilt 1 cMi'r

Rrnmbitlui't iü.
Ttatt i'.'onsü, v,. viit.rv't. Tor

cmcrtf.iitf'.tiL' vScnM-ft- i Vl'U VntJi.

vsit dt'üt ("urcWnmu'n, d.il-- ,

feilte U'i'iiitrn Hi-S'- ne lu'r'e'.n't.'
itt. Ivu dte il.'t J.'ii'rico fvrlniÜM!
litib fijj jud) xVra (iru? InviciH'tt,

ittit b:rt de Ü;rrl.Tüf her

Tinz? ob'.u:i'.irte:i. Irr ot'cr sllnul-t-
.

In? sich .vmrtn in el'ter StintiV ri
NeS ('i'rrett teiuitteu wird. "mc
l'ifslner trcj'cit Vlti'talteu, die 3tait
2'f crico ui rL'riajicn.

Otcnrrol sit'ir'.te zu Xubr.
StrcnlniriT. Ü1!. '.'lniil. Ter

n. Sdiottcn jnt frier

tinnt triiii'rficii Tod neinndcit. '.'Int
einem SpslV.erritt sdzettte fein serd

j tind brannte dntd,, Chrolis er ein
.torüiilidicr Reiter war, vermochte
er dzZ in rasendem tcilopp dahin
stürmende Tliier tid)t ?iisleltt
und als diese eine flovlidze Wen-dun- z

ninchie, wurde er kopfüber an.z
dem : 'c littet geschleudert. Takei
stürzte er so unglücklich, dasz ilnn
das Genick kzel'rochen wurde, lind
fein Tod safk augenblicklich eintrat
Ter lifeneral war als Vorgesetzter
sehr beliebt und hatte sich in inilitii
rischer Vezichnnz recht verdient ge
macht.

Vrolitbitio in Tchturden.
Etockliolni, 2'i. August. Die

fchwedi'che. Negierung tragt )ä) mit
dem Gedanken, die strengste Prohi.
dition eiinufitlircn. ?sni Parlament
soll eine Kefehvorlage eingebracht
werden, weid? man mir o,e avn-katia- n

imb deit ?!erkauf von Sptri
tnosen zu einem Verbrechen stempeln
soll, sondern auch den lenuft

Ter Premier Staaff, der
selbst ein eitriger Anhänger der

Prohibitionsbewegnng ist, erklärte
Zürzlick) in einer Nede, das; die Trnn
kenheit durch radikale Maßregeln
ausgerottet werden müsse, da alle
bisher zu ihrer Bekämpfung ver-

suchten Mittel wirkungslos seien.

Nöniz Gustav fördert alle Mäßig,
keitsbestrebungen eifrig und der

5kronpnnz Gustav Adolf ist Absti-nenzle- r.

Tkiaw und sein Todfeind".
Cherbrook, Quebec, 26. August.
William TraverS Jerome, der

frühere Nttv Jorker Distriktsanwalt,
welcher gegenwärtig oB Spe.nal
antvalt für deit Staat New ?orf
die Auslieferung des entsprungenen
Harrn K. Tliaw seitens Canadas
hefbeizuführen sucht, ist hier heute
eingetroffen. Tiefe Nachricht hat
Thow in Wuth verseht und ihn zu

Smfläthtgeil Bemerkungen über sei

ttett Todfeind" veranlagt. Ierome
ist entschlossen die Auslieferung
Thaw's zu bewirken, koste es, was
rZ wolle.

Vergiftung durch Hüljnkrflrisch.
St. Louis, August. Nrai,

Myrtlö Neff ist todt, und ihr Gatte
Harry Neff und zwei Kostgänger
Neqen schwer krank infolge dez Ge-

nusses von Hühnerfleischklöszen bei

ihrem Sonntagsdincr. TaS h

war sehr verdorben, und
eZ hatte sich Ptomain oder Zerfe-hungsgi-

darin entwickelt.

Konstantiit nach Berlin.
Berlin. 20. August Einer Ein

lodirng seine? Schwagers, Kaiser

Wlbelws, Folge leistend, wird flö

uiq .snstantin von Griechenland zu
den Kaisermanövern im September
nach Berlin kommen.

Abonnirt auf diese Zeitung.
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Betl'ti. 'S,. Ana -- ter

rl jitr feit Pt!i'tt..ieeraud t:i
num.-kt- auch tktit gebrock ,'tt Em
Zl'iirtnzer ,d,i!rtetler. N'el.Ier t'o

ivci die ;"i r.imtt,ie iti'..t seine i'.a
turn ferireigcrt hat, kaufte für (ick

f!l""l ritt Flltiizfila. rinc uttnch
Imtbe, an. Er eitgagtrte ri,iei
,Iieger. der mit einem Iivloin ver
iel'en ist, und wird sich twn diesem

in der Lu't heriunkutichtren lassen

Es ih tbat'ächlich da 6 erste Flugzeug,
welches für den Prwatgebrauch er
worden worden ist.

Als Albaniens Fürst erkoren.

Bukarest. Rumänien. 2lZ. August
Es wird hierher berichtet, daß. die

europäisden Großmächte einen 'der
Prinzen de? deutschen Fürstenhauses
von Wied für den Thron des (erst
zu schaffenden) Balkankönigreichs
Albanien ausgepicht hatten.

Nanking gefallen.
London, 20. August. Eine hier

eingetroffen? Tepesche meldet, daß
die Stadt Nanking, welche bisher
von den Rebellen besetzt war, von
diesen geräumt worden ist.

Das Samariter Krankenhaus.
Tis Deutsche Samariter Kran

kenhaus-Gesellscha- st hat sich Montag
Abend durch die Walzl folgender Be.
muten und Annahme der Konstitu
tion organisirt:

Präsident Pastor Jul. Schwarz-- ,

Bice-Präside- nt Pastor F. Oster
tag? Sekretär Pastor Arthur Gra
der: 1. Zinanzsekretär Fred Paul;
2. lManzfekretar-v- y. Nieser; or
respondirendcr Sekretär Pastor
Oskar Autritt; Schatzmeister Har-

rt) Fischer.

An Appendicitisoperation gestorben
Der George H. Gra-

ham, Sohn von W. T. Graham,
früherem Präsident der Omaha
Grundstücksbörse, ist im Jmma
ntiel Hospital an den Fdlgcn einer

Appendicitisoperation gestorben. Er
war Schatzmeister der Burgeß-Gra- n

den Company.

Omaha böhmischer Turner geehrt.
Der kiiefiae böhmische Turner

Chas. Spalek ist auf dem in Balti-
more tagenden Konvent des Böhmi
schen Turnerbundes lSokolska Ied- -

nota) zum Sekretär desselben
worden.

Wieder heiß.
Die Kühle hat leider nicht lange

vorgehalten, denn am Montag stieg
das Quecksilber schon wieder bis auf
0) Grad. Regen wird gemeldet von
Grand Island und Hastings.

Aus dem Staate.
Lineoln. Am Samstag Abend ist

Fräulein Tolly La Belle, 20 Iah-r- e

alt, von Green Bay, WiZ., als
sie sich mittels eines Fallschirmes
über dem Vorort Havelock aus be-

trächtlicher Höhe von ihrem Ballon
herablassen wollte, sckziver verwundet
worden. Die junge Dame wurde
durch Gebüsch und Drahtzäune ge-

schleppt. Der Mechanismus des
Fallschirnts war in Unordnung ge-

rathen, sodaß sie nicht loskommen
konnte. Die Aerzte mußten 5Z

Stiche inächen, um alle die Wun-
den des armen Mädchens zu schlie-

ßen.
Plattsmoutli. Das Wolmhaus

des Farmers Luther L. Rcynard,
7 Meilen südlick) von hier, brannte
am Sonntag total nieder. Die
Nachbarn eilten zur Hülfe, waren
jedoch nur imstande, die Möbeln
tu Sicherheit zu bringen. Der
Schaden belauft sich aus iZ5.00. Tat,
Haus war nicht versichert.

North Platte. Die Omaha Fuß.
gäugerin Fräulein Helen Miller, die

voit Omaha nach Denver geht, ist am
Montag hier eingetroffen. Sie er-

klärte, daß ihr daö Laufen außer-
ordentliches Vergnügen macht. Sie
führt ein Geleitschreiben von Mayor
Dahlman und einen großkalibrigen
Repolver mit sich. - ,
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Trohdem nian sich ans der Thräneninsel Ellis Island in Ne Nork
schon nack nnd nach an recht starkem Tabak gewöhnt hat so ruft doch
die Ankündigung, daß die Einwanderer dort schlecht verpflegt werden.

ditorimn eine Versammlung ab, bei
welcher über den Sechsulirschlusz rnt
schieden werden soll. Alle Petitio
neu, welche den Fnihschluh befür
Worten, werden vorgelegt werden.

Der Wagen des ExPreßmannZ
Frank Shavlik stieß an der Süd
16. Straße mit einer Straßenbahn
rar zusammen, wodurch der Mantt
auf die Straße geschleudert wurde.'
Nach ärztlicher Behandlung wurde
er nach seiner Wohnung Süö j

12. Straße überführt.
u.

allgemeines Interesse wach. ES wird
ungenießbares Fletich und ranzige
abreicht werden. Um nun der Sache
EinwanderungSkommissär Andrew Caminetti eine strenge llnterfiichung
angeordnet. vni obigen Bilde und
Island lvicdergegebeit.


